Hódmezővásárhely liegt im Komitat Csongrád, auf der Großen Tiefebene, nicht weit von Szeged. Hmvh. hat etwa 45.000 Einwohner.

Die Region ist reich an Naturschönheiten wie das Naturschutzgebiet Mártély. 
Der Thermalwasserschatz der Stadt Hmvh. ist bedeutend. Das Badeleben in Vásárhely hat eine schon mehr als ein Halbjahrhundert lange Geschichte. In der Stadtmitte steht ein öffentliches Bad. Der neben dem Freibad erbaute Städtische Schwimmhalle ist eine der modernsten in Osteuropa. Sie ist für Wassersportwettbewerbe geeignet. 
Jedes Jahr im April veranstaltet man am Sankt-Georg-Tag die Fachausstellung Alfölder Viehzuchtstage und den Schäferwettbewerb. 
Mehrere Gebäude der Stadt sind geschützt wie z. B. die Synagoge, das Bethlen-Gábor-Reformierte-Gymnasium oder das Gebäude des Hotels Fekete Sas (zum Schwarzen Adler). Auf dem Gebiet der Folklore ist die Töpferei besonders wichtig, aber die Volksstickerei hat ebenso reiche Tradition.
Seit 1953 ist die Herbstausstellung zu Vásárhely ein wichtiges Ereignis. Im Tornyai-János-Museum findet man mehrere Sammlungen: eine archäologische, eine volkstümliche sowie eine heimatkundliche Sammlung. In der Németh-László-Stadtbibliothek befindet sich das Gedenkzimmer von László Németh, dem ausgezeichneten Schriftsteller. Das Museum Emlékpont (Gedenkpunkt) hat das Ziel, das halbe Jahrhundert nach dem Zweiten Weltkrieg vorzustellen. 

